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Co-Living, Co-Working, Co-Planning

n Morgens im Stau, tagsüber am Arbeitsplatz, abends im Stau. Der 
Trott der Erwerbstätigen, zumindest in jenen Bereichen, die keine 
ständige Anwesenheit am Arbeitsplatz erfordern, befindet sich im 
Wandel. Die Änderungen, ermöglicht durch die Digitalisierung und 
die hervorragende Infrastruktur in Österreich, um die uns viele Län-
der beneiden, ermöglichen neue Denkmuster und verbessern die 
„Work-Life-Balance“ deutlich. 

Neue Arbeitswelten sind bereits im Entstehen, Bürogebäude müssen 
deutlich flexibler gestaltet werden, der Platzbedarf sinkt, die Aus-
stattung wird anders. Was früher der Inbegriff des sozialen Status in-
nerhalb eines Unternehmens war, versinkt in die funktionale Bedeu-
tungslosigkeit. Doch es ist zu kurz gedacht, die Veränderungen nur in 
Bürogebäuden zu sehen.

Konzentrierte Arbeit über Gebäudegrenzen hinaus
Wo früher die Menschen der Arbeit gefolgt sind, kann nun die Arbeit 
den Menschen folgen. Leben in der Stadt wird damit nicht zwingend 
nötig, strukturschwache Gebiete können attraktive Wohngebiete wer-
den, Abwanderung wird gebremst, viele positive Effekte für unser Land 
können aus dieser Entwicklung abgeleitet werden. Die Voraussetzung 
dafür ist Wohnraum, der Arbeit ermöglicht. Neben einer guten digita-
len Infrastruktur und Anbindung ist auch die Gestaltung des Wohn-
raums zu beachten. Konzentrierte Arbeit muss räumlich unterstützt 
werden. Nicht immer ist in den eigenen vier Wänden ausreichend Platz 
für Arbeitsräume gegeben. Hier kann eine Planung über Wohn- und 
Gebäudegrenzen helfen.

Bei der ÖGNI beschäftigen wir uns schon lange mit dem Thema der 
Quartiere. In Quartieren übernimmt jedes Gebäude neben seinen 
ursprünglichen Aufgaben auch Funktionen für seine Umgebung. 
Gemeinschaftsräume, Waschsalon, Partyraum, Gym und Spa, oder Co-
Working-Space sind Funktionalitäten, die nicht in jedem Gebäude vor-
handen sein müssen. Wirtschaftlich erricht- und betreibbar sind sie nur 
dann, wenn eine ausreichende Anzahl von Menschen diese Fazilitäten 
auch nutzt. Diese Anzahl wird in den meisten Fällen nicht von einem 

Gebäude erreicht werden können und benötigt daher das Zusammen-
spiel von mehreren Gebäuden einer Umgebung – dem Quartier.

Mehr Nachhaltigkeit
Wenn wir heute von Stadtentwicklung und Smart Cities sprechen, 
gehen all diese nachhaltigen Bestrebungen auf den Gedanken des 
Quartiers zurück, gemischte Nutzung von Gebäuden, einheitliche 
Infrastruktur und soziale Verträglichkeit für die darin lebenden Men-
schen. Bei der ÖGNI und unserem Zertifizierungssystem denken wir die 
Qualtäten eines Quartiers sehr konkret und arbeiten beständig an deren 
Weiterentwicklung. Die Produktion und die Verwendung von Energie 
innerhalb eines Quartiers können viele positive Effekte zeigen, wie zum 
Beispiel regenerierbare Quellen, Entlastung öffentlicher Netze, Opti-
mierung des Energieverbrauchs und Autarkie in kritischen Situationen. 
Die Mobilität der Bewohner muss eine zentrale Position in der Planung 
einnehmen und zu einer Aufwertung des Lebenswertes des Quartiers 
beitragen. Alle Leistungen, die durch eine über das Objekt hinausge-
hende Betrachtung erst möglich werden, entlasten durch Skaleneffekte 
einer zentralen Investition die Menschen im Quartier finanziell.

Co-Planning heißt das Zauberwort
Es ist ein Irrglaube, dass Quartierbetrachtung nur bei neuen Projekten 
eines Bauherrn und Investors möglich ist. Bei jedem neuen Bauprojekt 
kann die Umgebung in die Planung miteinbezogen werden. Das ist mit 
mehr Kommunikation verbunden und 
dem einen oder anderen Kompromiss – 
anstrengend, aber ohne Zweifel 
lohnend. Co-Planning!
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Teilnahmegebühr
ÖVI Mitgliedspreis  190,- € 
jede/-r weitere Teilnehmende aus demselben Unternehmen  150,- €

Standardpreis  310,- €   jede/-r weitere Teilnehmende  260,- €

Anmeldung bis spätestens 18. April 2019 an office@ovi.at

3. ÖVI MAKLER-DIALOG 
Donnerstag, 25. April 2019

ERSTE CAMPUS, Grand Hall, Am Belvedere 1, 1100 Wien

 9.00 Eintreffen der Gäste / Begrüßungskaffee 

 9.30 Eröffnung

  Wien ist anders 

 9.35 - 10.00 Lagezuschläge –  heft ig  umstritten

  Mag. Karin Sammer, ÖVI Recht und Research

 10.00 - 10.30  Grundkostenantei lskar te –  Ein Tool  
  für  die  Lagezuschlagsdebatte? 
  presented by IMMOunited  

  Mag. Roland Schmid, CEO IMMOunited 
  Jeremias Bauer, BSc, IMMOunited 
  Georg Flödl, MA, MRICS, ÖVI Präsident 

 10.30 - 11.00 Lage, Lage, Lage – aber was ist  überhaupt Lage? 
  Unterschiedliche Studien zur Identifizierung  
  von Lageparametern

  Prof. (FH) Dr. David Koch,  
  Stv. Leiter Institut für Facility Management & Immobilien- 
  wirtschaft, Professor für Immobilienökonomie

 11.00 - 11.30 Kaffeepause im Ausstellerbereich

 11.30 - 12.00 BauO – Wien  
  Erste Erfahrungen m. d. Bauordnungsnovelle 2018 – 
  Abrissgenehmigungen und Widmungsfragen

  DI Guido Markouschek,  
  Referatsleiter MA 37, Baupolizei

 12.00 - 12.30 Anforderungen an das Arbeitsumfeld – 
  Büroimmobil ien neu gedacht 

  Ing. Helmut Weissenstein,  
  Officedesign Consulting GmbH

 12.30 - 13.30 Mittagspause im Ausstellerbereich

  Immobilienrecht 

 13.30 - 14.30  Widmungs- und Nutzungsänderungen  
  im Wohnungseigentum –  
  Welche Erfolgsaussichten hat ein Kaufinteressent?

  Univ.-Prof. Mag. Dr. Andreas Vonkilch, 
  Institut für Zivilrecht der Universität Innsbruck

 14.30 - 15.00 AirBnb in  Wien und Salzburg –  was gi lt?  

  Dr. Manuela Maurer-Kollenz, 
  Müller Partner Rechtsanwälte, Immobilienrecht

 15.00 - 15.30 Provis ionsvereinbarungen  
  in  Gemeinschaftsgeschäften

  Dr. Carl Knittl, Knittl Nigl Winkelmayr Rechtsanwälte (Gbr) 
  MMag. Anton Holzapfel, Geschäftsführer ÖVI,  
  ÖVI Immobilienakademie

 15.30 - 16.00 Kaffeepause im Ausstellerbereich

  Markt und Marketing 

 16.00 - 17.00 Leads kaufen oder  selbst  aktiv  
  werden? Maklerchancen der  Zukunft 

  Georg Ortner, Verkaufstrainer 

 17.00 - 17.30 Marktplatz  Immobil ie  –  ein Update  
  zum aktuel len Projektstand  

  DI Sandra Bauernfeind, FRICS, ÖVI Vorstand 
  KR Georg Spiegelfeld, MRICS,  
  Geschäftsführer der Immobilien Marktplatz GmbH
 

 Anschließend get-together „Standfest“

Alle Preise zzgl. 20% USt. | Diese Gebühr umfasst die Teilnahme an der ganztägigen 
Veranstaltung, Seminarunterlagen in elektronischer Form sowie Speisen und  
Getränke im Rahmen der gesamten Veranstaltung.

Der Dynamo
BDO-Partner Bernd Winter 

beschleunigt die Immo-Branche 

www.ehl.at

Wir schaffen Synergien.
Vermittlung | Verwaltung | Bewertung | Baumanagement

Wir leben 
Immobilien.
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